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L Eggert Wwe.
Zurlindenstr. 132

ZîiridiS
Tel. Selnan 74.01

Viele lobende Anerken-
nungen!

Eigene Fabrikation!
Preis Fr. 70 — und Fr. 80.-
mit Deckel wie Abb. Fr.125.-
mit 10 Konzertstücken. Mit
Garantieschein. Teilzahlung yon
8 Fr. an. Kataloge sofort ver-
langen. — Desgleichen:
Reise- u. Koffer-Musikapparate
u. Schrank-Konzert Apparate

Max Schubert
Musikwerke, Basel 12

ElsäBerstraße 75.

iMllillt
Zürich

Kämistraße 23,

Gegründet 1868.

Zinsvergütung auf

EinligMe
47*»/« nett®

Obligationen
57*7«-

Zahnpraxls

F.fl.
Zürich Ii Löwenstr.47
(Löwenpl.) Bankgebände
Telephon Selnau 81.67

Künstlicher Zahnersatz
festsitzend und ansnëlmbar

mit Injektion und Narkose

Krankenktssenhehandlung
Stadtzflrch.Krsnkenversicher.

Inserieren bringt Gewinn

Ilnrahmen
von Bildern und Spiegeln
Neuvergolden, Renovieren
Goldleiston- a. Kshmenfttbrik

Krannig » Söhne
Zürich, Sölnanstr. 48/50.

Ein warmes
Leibchen
nicht aufs Geratewohl gekauft, sondern sorglich geprüft,
am rechten Ort gekauft. — Sie glauben gar nicht, wie
das in guter Stimmung erhält, vor Erkältung und Krank-
heit schützt. Man fröstelt nicht mehr bei jedem Wind-
stoß oder wird blau und bleich. Ab Fr. 2.40

Reformhaus

Münsterhof, Zürich 1.

Ein mülionenfach
erprobter Artikel

MAGGI
Bouillonwürfel

•:7:;

zeichnen sich aus durch ihre un-
erreichte Qualität!

es hilft, wo alles andere versagt.
Mehrere tansend lobendste An-
erkennungen und Naehbestel-
Inngen. Heilt sicher Haaraus-
fall, Schuppen, kahle Stellen,
spärliches Wachstum, Grau-
werden. Große Flasche Fr. 3.75.
Birkenblut - Brillantine
ermöglicht schöne Frisur, ver-
hindert das Spalten n. Brechen
der Haare.

Preis Fr. 1.50 und 2.50.
Birkenblut - Shampoon,
der beste zum Kopfwaschen.
30 Cts. In Apotheken, Drogerien
und Coiffeurgeschäften, Alpen-
kräuterzentrale amSt. Gotthard

Faido.
Verlangen Sie Birken-

V blut. y

sind Maggi's Bouillonwürfel, eine
Schöpfung der Maggi - Fabrik in
Kempttal. — Maggi's Bouillonwürfel
sind aus der heutigen Küche fast
nicht mehr wegzudenken als überaus
praktische, hochqualifizierte Mittel
zur Herstellung frischer Fleischbrühe

Me»î»RgKRI»g

à/îvî àiî?H/ssen
Kvn/k». ?o/,/u<^e
/là^«Â/o»i!stzà«îN

-jaeèe«»Lào»«/

Màx
Mâ^/êS/ê//

t. tgses'!ààlinâenstr. 132

âSekS
?ol. Lelnso 74.01

Viele lobvnäs ünerken-
nungsn!

Eigene ssádàtîon!
?reis ?r. 70 — Ullâ ?r.80.-
oût Loàel vis 4.dk. ?r. 123.-
mit 10 LouMrtstüekeo. Mt
(ìàislltissâsin. 1às.àiullA voo
8?r. su. Katslogo sofort vor-
langen. — vssZisiÄsll:
lîoiso- u. Kokfsr IHusiliapparato
u. Sokrsok-Konz-srt Apparats

»Vax Sekudsrß
Uusîli«orko, Sassl 12

DlsäSorstraüo 75.

>k«àt
Xilrîâ

Ràmistrs-Ls SZ.

Ksssrûnàôì 1868.

Lnsvvpgliwng «li

klllWIM
4'/»°/, n»«»

WMM
SV^/«-

lîHlWM
k. a.

Z!«îrl«i» 1, Hîvenà. 47

(làenxl.) Lsllkxodàoâo
îslopdvo Lslusll 81.67

iiiinstliolisf ^alinonsà
kostàsoâ iwâ oooosllmboi

mit lojsktioo lluà àkoso
îr»àok»isolli>od»uâioilx

RaâtaltràlKraàiavoiàdsr.

inseriorsii dàxt Ksvinn!

UZKrskmen
von Màsro Mlâ SxiSAà
?ksrivsrAv1àsii, Rvuvvísrvri
kolàisà- a. Lswosàdâ

«i-snnia à SiiU?,«
Mrlà, Sàsnstr. t8M.

Mn wsrmes
I.«>dcksn
niât saks Ksratevàl Zekaakt, souàsro sorZiià Mprükt,
am rsàtsu Ort Zàâukt. — Sis xlaaden Zar oiàt, vie
àas iu gâter Ltimmuns eââit, vor Lrkältang uoà Krsà
àeit sààt. Nan fröstelt niât mski dèi jsàsm Minà-
stoL oàsr virà blsu anà divià. ?r. 2.40

lîvfofnàus

Nöllstsrtivk, ^ûrià 1.

Lîi» mUKlolRenîâà
«rprvdìev ârtîkel

I14LSI-
kouilionwürfe«
^eiobnen sieb aus àreb ibre un-
erreîcbte Qualität!

SS dlltt, vo silos àllàers veissAt.
Usdrsrs àssoâ lodsoâsto à-
sàsrlmmssoll ouà Slàdsstol-
wngsii. Sollt siodsi Sssrsvs-
k»II, Sàpxsn, ksdls StsIIs»,
sxârllâe» tVsvdstumz kàv-
^«rà. Sroös?Iss«do?r.S.7b.
Sli-kondluî » SrlUsntinv
srmöxliedt sàns?risur, ver-
dinâort àss Sxsltsn n. Lrsoksil
àsr Sasro.

?rsis I'r. 1.SV noà 2.M.
SIi»Il«ndiuî - Sksmpo««,
àsr desto -nun üoxkvssodon.
MtZts. Ináxotkàoo, vrojzsrioii
lioll cZoiSsnigssodi!.ttsi>, ^Ixsii-
Lr»àriio»tr»Is s,mLt.Uottd»râ

?âo.
Vsàlixsii Sis Sirkon-

^ "lut. /

sinâ àggî's Louillontvürkel, eine
LebSptung âer Kisgg! - ?abriìc îu
Xsmpttal. — Kìaggi's LouiUouvürksI
siuà aus àsr keutíZeu kLücks tast
uiclrt ruekr tvsg^uàeuîreu als überaus
prabtísebe, kocbquaIîkl2Ísrte Mtìeì
xurHerstellung kriscber bleiscbbrübe



Sürid), 15. ïiooember 1929.XXXIII. 3at)rgang. fiefi 4.

©as 3bcal.
©od) i)ab' id) meine 6et)nfud)t fiefs gebüßt ;

3d) ging nad) Siebe aus auf alien Siegen,
Stuf aEen kam bie Siebe mir entgegen,

©rum fiab' id) meine 6et)nfud)t ffefs gebiifel.

(£s ffanb ein "Saum in einem 3aubergarten,
Sïlif faufenb Siüten gab er ©uft unb Schein,
Unb eine leuchtete cor aüen rein ;

(£s ffanb ein Saum in einem 3aubergarfen.

Xlnb aus ben taufenb pflückte id) bie eine,

Sie mar nod) fdjöner mir in meinen töänben,

6o baff id) kniete, Sank bem Saum 3U fpenben,

Son bem aus taufenb id) gepflückt bie eine.

3d) t)ob bie 2Iugen 3U bem 3auberbaume,
Unb roieber festen oor aEen eine lid)t,
Unb meine melkte fd)on — td) bankte nidjt;
3d) t)ob bie Sfugeit 3u bem 3auberbaume.

©od) t)ab' id) meine 6et)nfud)t nie oerternt;
3d) ging nad) Siebe aus auf aEen SSegen,

3tuf jebem glän^fe mir ein anbrer 6egen,
©rum ^ab' id) meine Set)nfud)t nie oerlernt.

SRidjaib ®et;met.

©in fd)inci3crifci)er
®ie ©rlebntffe Oxer <S d) i f f 6

©tnem Sageimd) nacperjötilt
V.

@g Pergingen nod) einige ©age rtnb ate bag

fd)öne SBetter eiiteg SRorgeitg fo ioarnt rtnb

priidjtig einfette, befetjloffen mir, attfgubtedjen
rtnb ineitex nadj bet Stbbenf=Sap gu loanbern,
genau fo, mie ÜRielg .eg geplant batte, ©ort ja
fonnten mir auf ein ©djiff redeten, bag und
nad) Sutglanb Brachte.

©iegtnal inaren mir nurmefjr rtnfer btei.
itnier guter Serater, er, bet fid) pier an ber

SBeft'füfte einigermaßen auggefannt pätte, mar
tticfit nteljt. 3BoI)I tonnte einer ber ©epilfen

infon auf 6pi^bergen.
'üd)igerinberißolatnad)t
bon § ermann £iltbrxmner.

Slnberfong einige Stodett cttglifdj, aber menu
mir rtng and) Perftcinblid) maiden tonnten, fo
inaren bod) bie 3Mnner fetbft nidft attju gut
orientiert. SIber mir mollten fort, mottten naid)

igaufe,. moUten ïji.er rtidjt matten, big bie 3emg=
iniinner fetbft abgepott mürben...

©er 3Beg führte rtng eine Qeittang ber .trifte
naef), battit in notbmfjflidjer fRidjtung über
Satrb unb Inieber bergauf unb bergab.

tgenfeitg beg Sergeg fatnen mir in ein lattgeg
©at, bag Pott einem raufdjenben gluß burd)=

gogen mürbe.

Zürich, 15. November 1929.XXXIII. Jahrgang. Seft 4.

Das Ideal.
Doch hab' ich meine Sehnsuch! stets gebüßt;
Ich ging nach Liebe aus auf allen Wegen,

Auf allen kam die Liebe mir entgegen,

Drum hab' ich meine Sehnsucht stets gebüßt.

Es stand ein Baum in einem Zaubergarten.
Mit tausend Blüten gab er Duft und Schein,
Und eine leuchtete vor allen rein;
Es stand ein Baum in einem Zaubergarlen.

Und aus den tausend pflückte ich die eine.

Sie war noch schöner mir in meinen Äänden,
So daß ich kniete, Dank dem Baum zu spenden,

Von dem aus tausend ich gepflückt die eine.

Ich hob die Augen zu dem Zauberbaume,
Und wieder schien vor allen eine licht,

Und meine welkte schon — ich dankte nicht;
Ich hob die Augen zu dem Zauberbaume.

Doch hab' ich meine Sehnsucht nie verlernt;
Ich ging nach Liebe aus auf allen Wegen.

Auf jedem glänzte mir ein andrer Segen,

Drum hab' ich meine Sehnsucht nie verlernt.
Richard Dehmel,

Ein schweizerischer Rob
Die Erlebnisse vier Schiffb

Einem Tagebuch nacherzählt

V.

Es Vergingen noch einige Tage und als das
schöne Wetter eines Morgens so warm und
prächtig einsetzte, beschlossen wir, aufzubrechen
und weiter nach der Advent-Bap zu wandern,
genau so, wie Niels es geplant hatte. Dort ja
konnten nur auf ein Schiff rechnen, das uns
nach England brachte.

Diesmal waren wir nurmehr unser drei.
Unser guter Berater, er, der sich hier an der

Westküste einigermaßen ausgekannt hätte, war
nicht mehr. Wahl konnte einer der Gehilfen

inson aus Spitzbergen.
mchiger in der Polarnacht,
von Hermann Hiltbrunner.

Andersons einige Brocken englisch, aber wenn
wir uns auch verständlich machen konnten, so

waren doch die Männer selbst nicht allzu gut
orientiert. Aber wir wollten fort, wollten nach

Hause, wollten hier nicht warten, bis die Fang-
männer selbst abgeholt würden...

Der Weg führte uns eine Zeitlang der Küste
nach, dann in nordwestlicher Richtung über

Land und wieder bergauf und bergab.

Jenseits des Berges kamen nur in ein langes
Tal, das von einem rauschenden Fluß durch-

zogen wurde.
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